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Text 

§ 116u 

Aufgaben, Information und Beiziehung der Arbeitsmediziner 

(1) Die Arbeitsmediziner haben die Aufgabe, die Dienstgeber, die Dienstnehmer, die 
Sicherheitsvertrauenspersonen und den Betriebsrat auf dem Gebiet des Gesundheitsschutzes, der auf die 
Arbeitsbedingungen bezogenen Gesundheitsförderung und der menschengerechten Arbeitsgestaltung zu 
beraten und die Dienstgeber bei der Erfüllung ihrer Pflichten auf diesen Gebieten zu unterstützen. Die 
Arbeitsmediziner sind in Fragen der Erhaltung und Förderung der Gesundheit am Arbeitsplatz 
hinzuzuziehen, insbesondere 

 a) in Fragen der Erhaltung und Förderung der Gesundheit am Arbeitsplatz; 

 b) bei der Planung von Arbeitsstätten, Arbeitsplätzen, Arbeitsabläufen und Arbeitszeiten; 

 c) bei der Beschaffung oder Änderung von Arbeitsmitteln, Arbeitsverfahren und Arbeitsstoffen, die 
Einfluß auf die Gesundheit der Dienstnehmer haben können, sowie persönlicher 
Schutzausrüstungen; 

 d) bei der Organisation von Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung von Gefahren für die 
Gesundheit der Dienstnehmer sowie der Ersten Hilfe und 
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 e) bei der Ermittlung und Beurteilung von Gefahren für die Gesundheit der Dienstnehmer sowie 
Organisation der Unterweisung. 

(2) Die Dienstgeber haben den Arbeitsmedizinern alle zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen 
Informationen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, insbesondere betreffend die Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzdokumente, Aufzeichnungen und Berichte über Arbeitsunfälle, die Ergebnisse von 
Messungen betreffend gefährliche Arbeitsstoffe und Lärm sowie an sonstigen für die Sicherheit und den 
Gesundheitsschutz maßgeblichen Messungen und Untersuchungen. Die Arbeitsmediziner sind gesondert 
zu informieren, wenn Dienstnehmer aufgenommen werden, oder wenn Dienstnehmer aufgrund einer 
Überlassung beschäftigt werden, soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlich ist. 

(3) Die Dienstgeber haben dafür zu sorgen, daß die Arbeitsmediziner 

 a) den Dienstnehmern, den Sicherheitsvertrauenspersonen und dem Betriebsrat auf Verlangen die 
erforderlichen Auskünfte erteilen, soweit dem nicht die ärztliche Verschwiegenheitspflicht 
entgegensteht; 

 b) die Dienstnehmer und die Sicherheitsvertrauenspersonen beraten, und 

 c) den Betriebsrat auf Verlangen beraten. 

(4) Die Dienstgeber haben dafür zu sorgen, daß alle Dienstnehmer sich auf Wunsch einer 
regelmäßigen geeigneten Überwachung der Gesundheit je nach den Gefahren für ihre Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz durch die Arbeitsmediziner unterziehen können. Die Regelungen über 
Eignungs- und Folgeuntersuchungen bleiben unberührt. 

(5) In die Präventionszeit der Arbeitsmediziner darf nur die für folgende Tätigkeiten aufgewendete 
Zeit eingerechnet werden: 

 a) die Beratung und Unterstützung des Dienstgebers in Angelegenheiten gemäß Abs. 1, 

 b) die Beratung der Dienstnehmer, der Sicherheitsvertrauenspersonen und des Betriebsrats in 
Angelegenheiten des Gesundheitsschutzes, der auf die Arbeitsbedingungen bezogenen 
Gesundheitsförderung und der menschengerechten Arbeitsgestaltung, 

 c) die Besichtigung der Arbeitsstätten und Flächen gemäß § 114 Abs. 2 sowie die Teilnahme an 
Besichtigungen durch die Land- und Forstwirtschaftsinspektion, 

 d) die Ermittlung und Untersuchung der Ursachen von arbeitsbedingten Erkrankungen und 
Gesundheitsgefahren sowie die Auswertung dieser Ermittlungen und Untersuchungen, 

 e) die arbeitsmedizinische Untersuchung von Dienstnehmern bis zum Höchstausmaß von 20 v. H. 
der für sie festgelegten jährlichen Präventionszeit, 

 f) die nach den Arbeitnehmerschutzvorschriften erforderliche Ermittlung und Beurteilung der 
Gefahren und Festlegung von Maßnahmen samt Dokumentation im Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzdokument sowie deren Überprüfung und Anpassung, 

 g) die Durchführung von Schutzimpfungen, die mit der Tätigkeit der Dienstnehmer im 
Zusammenhang stehen, 

 h) die Weiterbildung bis zum Höchstausmaß von 15 v. H. der für sie festgelegten jährlichen 
Präventionszeit, 

 i) die Dokumentation der Tätigkeit und der Ergebnisse von Untersuchungen sowie die Erstellung 
von Berichten und Programmen auf dem Gebiet des Gesundheitsschutzes und der 
Gesundheitsförderung und 

 j) die Koordination der Tätigkeit mehrerer Arbeitsmediziner. 
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